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ALPENZEITUNGLiebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,…da war noch jener Leuchtturmwär-ter, neben dessen Bett stündlich auto-matisch eine Kanone abgefeuert wur-de. Als diese Automatik einmal versag-te, schnellte er entsetzt aus dem Schlaf hoch: „Um Gottes Willen – was ist passiert?!“ Viele Zeitgenossen re-agieren ebenso panisch, wenn sie den gewohnten Lärmpe-gel vermissen, auf den sie im Alltag trainiert sind: überall er-zeugen piepsende, zirpende, trötende Signale einen Ge-räuschteppich, über den hinweg Aufmerksamkeit nur durch noch lauteres Krakeelen zu erlangen ist. Nicht von ungefähr ernten jene Stimmungs-„Kanonen“ und Politiker den meis-ten Applaus, die am lautesten die Gosch’n aufreißen. Wis-senschaftler fanden heraus, dass Kühe angeblich mehr Milch geben, wenn sie mit Musik angedudelt werden. Kauf-haus und Supermarkt versuchen es seitdem auch mit Be-schallung, vorwiegend durch irgendwelche Klageweiber, die minutenlang um einen Ton herumwinseln, bis die Kunden mürbe sind. Der Massentourismus setzt ebenso auf die For-mel „Wirbel = Leben/Stille = Leblosigkeit“. Daher: Lautspre-cher an Sessellift und Hüttenterrasse, Skidoo-Rennen mit plärrenden Ansagern; am Sommerhimmel die Motorsäge der 

Vergnügungsflieger, auf der Alm tobt ein Discjockey, Motor-radgeheul dringt bis hinauf zur Gipfelzone – als einstige Oase der Stille haben die Berge vielfach ausgedient. Das reicht offenbar nicht: immer mehr Wanderer, Skitourenge-her oder Mountainbiker bewegen sich mit Musikstöpseln im Ohr, um nicht befürchten zu müssen, dass ihnen ein Gedan-ke durch die Birne rauscht. – Können Sie sich noch erinnern, wie viele Nuancen die Stille am Berg haben kann: erhabene, beängstigende, beruhigende, meditative? In den USA häng-te jüngst ein Kinobetreiber für einen Film einen Warnhinweis aus. Nicht vor brutalen Gewaltszenen, sondern vor – Stille: „Bitte beachten Sie: ‚Die letzten Jedi‘ enthält nach ungefähr einer Stunde und 52 Minuten eine Sequenz, in welcher der komplette Ton für etwa zehn volle Sekunden gestoppt wird“ Komische Welt: zehn Sekunden Stille als avantgardistisches Stilmittel, oder gar als Gefahrengut? – „Alter Trottel! Willst du die Zeit nicht verstehen?!“   Nein!!! Adi Mokrejs 49Medieninhaber, Verleger und HerausgeberÖsterreichischer Alpenklub, Getreidemarkt 3/12, 1060 Wien.Der Österreichische Alpenklub ist ein eingetragener, gemeinnütziger,nicht auf Gewinn ausgerichteter alpiner Verein.Vorstand Mag. Johannes Bauer, Präsident; DI Christian Zinkl, Vizepräsident; Gerda Watschinger, Klubsekretärin und Schriftführerin; Gitti Grassnek 1. Kassier; DI Christian Zinkl 2. Kassier;
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setzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. Gezeichnete Artikel stellen nicht immer die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Zuge-schickte Beiträge jeder Art und Bildmaterial werden gerne entgegengenommen, jedoch wird jede Haf-tung abgelehnt. Die Redaktion entscheidet über die Annahme und Ablehnung, sowie über den Zeit-punkt und die Art und Weise der Veröffentlichung. Unverlangte Zusendungen werden nur zurückge-sandt, wenn Rückporto beiliegt –  die Ausarbeitung der beschriebenen Berg-, Schi- und  Kletterfahrten und sonstiger alpiner Unternehmungen erfolgt nach bestem Wissen und Gewissen der Autoren. Diese können jedoch keinerlei Haftung für etwaige Unfälle und daraus resultierende Schäden übernehmen. Offenlegung nach § 25 des Mediengesetzes: Grundlegende Richtung der „Österreichische Alpenzei-tung“: Unabhängige Zeitschrift für alpine Belange und Mitteilungsorgan für Klubmitglieder laut Satzung. 65
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